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Amtliche Bekanntmachungen .
Die Bürgermeisterwahl in Graben betreffend .

Bei der am 21. Oktober d. I . in Graben vorgenommenen Bürger-
Mkisterwahl wurde der seitherige Bürgermeister Wilhelm Emanuel
aimmermann als solcher wiedergewählt.

Karlsruhe , den 8. November 1911.
Großh . Bezirksamt .

Abhaltung der Viehmärkte in Durlach betreffend.
Mit Rücksicht auf den Ausbruch der Maul - und Klauenseuche in

Durlach wurde die Abhaltung der Viehmärkte daselbst bis ans weiteres
untersagt.

DieBürgermeisterämterdes Bezirks haben dies ortsüblich bekannt zu geben.
Karlsruhe, den 16 . November 1911 .

Großh . Bezirksamt .
Nr . 44117 . 11 . Viehzählung betreffend.

An die Gcmeinderiite der Landgemeinde « des Amtsbezirks .
Die diesjährige Viehräblung hat am

Freitag, den 1 . Dezember
stattzufinden «nd must an diesem Tage unbedingt abgeschlossen werden.

Die Zählung hat auch dieses Jahr in der gleichen Weise wie die bis¬
herigen jährlichen Aufnahmen durch Gemeindeviehzählungslisten zu erfolgen .

Für die Zwecke der Verwaltung ist es dringend notwendig , daß die
Spalten 2—4 der Zäblungsliste (Sette 2) , insbesondere die Angaben über
die einzelnen Wohnplätze (Ortsteile) nebst Hausnummer, sowie über den Stand
und Beruf der einzelnen Viebbesitzer so vollständig und zuverlässig wie
möglich gemacht werden . Wir machen daher die sorgfältige Ausfüllung dieser
Spalten zur Pflicht .

Aus Anlaß eines Einzelfalles sind die Zähler anzuweisen, bei der Vor¬
nahme der Zählung die Vichhalter allgemein darauf hinznweisen , daß
sie sich durch unrichtige, insbesondere zu niedere Angaben über ihren Viehstand
der Gefahr strafgerichtlicher Verfolgung aussetzen.

In Fällen , die Anlaß zu Zweifeln an der Richtigkeit der gemachten
Angaben bieten, haben sich die Zähler durch eigene Nachschau in den Stal-
lmigen von dem tatsächlichen Stand zu überzeugen.

Die eingesiihrte Aenderung , daß die Jungrinder getrennt nach
dem Alter von 3 Monaten bis zu 1 Jahr und von 1 Jahr bis 2 Jahren
erhoben werden , während die Zählung der Maultiere und Maulesel zu¬
sammen mit den Eseln in der gleichen Spalte erfolgt , ist beidehalten worden .

Die Kaninchen sind in sämtlichen Haushaltungen zu erfragen , also
auch in den nicht landwirtschaftlichen ; da sie vielfach in Speichern , Höfen
und Wohnräumen gehalten werden , ist große Sorgfalt für die Zählung
erforderlich .

Sorgfalt beansprucht auch die Beantwortung der Fragen nach den
HauSschlacht,inge«, wobei wir namentlich auf die in Ziffer 8 der Erläute¬
rungen erwähnten Punkte aufmerksam machen. Dabei sei hier noch darauf
hingewicsen , daß Hausschlachtungen im letzten Jahr auch in Häusern erfolgt
sein können, in denen sonst oder am Zähltage kein Vieh gehalten wird, und
baß nur solche Hausschlachtungen (darunter auch Notschlachtungen) zu zählen
sind , bei welchen die gesetzlich vorgeschriebene Schlachtvieh- und . Fleischbeschau
nicht stattgefmiden hat. Daher sind auch iolche Hausschlachtungen zu zählen ,
welche zwar in einem öffentlichen oder privaten Schlachthause vorgencmmen
worden sind, bei denen aber die geordnete Fleischbeschau nicht vorgenommen
worden ist, während die gewerblichen Schlachtungen der Metzger und Wirte
außer Betracht zu bleiben haben .

Was die Schätzung des Rindviehs nach Rasse, Schlag und Kreuzung
betrifft , machen wir die Bürgermeisterämter auf unsere Ausführungen in
der Bekanntmachung vom 19 . November 1906 (Amtsblatt Nr . 324 , 2. Blatt)
aufmerksam , und können die berichtigten Angaben der Viehzählung des Vor¬
jahres mit Nutzen der diesjährigen Zählung zugrunde geleat werden .

Sollten in einem Falle Zweifel üher die Raffenzugehörigkeit der Tiere
bestehen, so ist in der Zählungslisie eine entsprechende Bemerkung zu machen .

Wie im Vorjahre ist dafür zu sorgen , daß in jeder Gemeinde zu der
Zählkommission ein erfahrener Bienenzüchter zugezogen oder wenigstens vor
Fettigstellung der Gemeindeübersicht mit der Durchsicht der Zählungsergebniffe
und Richtigstellung offenbarer Unstimmigkeiten (besonders der Art, ob Dzierzon-
stöcke usw.), betraut wird.

Die Viebzählnngslisten sind gemäß 8 1 der Verordnung Großh.
Ministeriums des Innern vom 3 . Oktober 1894 (Ges .- und V .O .Bl. S . 389)
spätestens am dritten Tage nach der Aufnahme 8 Tage lang auf dem
Rathause zu jedermanns Einsicht aufzulegen . Ort und Zeit der Auflegung
ist vorher auf ortsübliche Weise bekannt zu machen und dabei ausdrücklich
darauf hinznweisen, daß die Liste für die Berechnung der Beiträge maßgebend
ist, welche von den Rindvieh - und Pferdebesitzern zur Deckung der Vergütungen
für die auf polizeiliche Anordnung getöteten Tiere entrichtet werden müssen.

Mit der Bekanntmachung ist die Aufforderung zu verbinden , daß An¬
träge auf Berichtigung innerhalb der Frist der Auflegung beim Gemeinderat
Arzubringen sind . Ueber derartige Anträge, soweit sie nicht schon von dem
Gemeinderat mit Zustimmung der Beteiligten erledigt werden , beschließt vor¬
behaltlich einer etwaigen verwaltungsgerichtlichen Entscheidung über die Bei-
tragspflicht endgültig das Bezirksamt .

Nach Ablauf der Auflegungsfrist ist gemäß 8 2 Abs . 1 obengenannter
Verordnung aus den Zählungslisten eine als Heberegistcr dienende Ortsliste
der Pferde - und Rindviehbesitzer zu fertigen .

Bis spätestens 16 . Dezember d. I . ist die Ortsliste nebst der
Reinschrift der Viehzäülungsliste mit einer Bescheinigung über die erfolgte
Auflegung der letzteren hierher vorzulegen und dabei zu berichten, ob Ein¬
sprachen erhoben wurden.

Wegen des bei der Vornahme der Zählung zu beachtenden Verfahrens
machen wir auf unsere Verfügung an die Gemeinderäte vom 11. November 1898
Nr. 104 345 . II . ausdrücklich aufmerksam .

Die Kenntnisnahme dieser Verfügung und der Empfang der
Aterm Heutigen zugehenden Formulare ist umgehend zu be¬
scheinige«.

, Die vorzulegende Viehzählungs - und Ortsliste ist vor ihrer Absendung
ihre zahlenmäßig richtige Zusammenstellung zu prüfen.

Karlsruhe, den 13 . November 1911 .
Großh . Bezirksamt ._

Im Konkursverfahren über das Vermögen des Maurermeisters Gustav
Gerhardt in Karlsruhe-Rintheim ist Schlußtermin gemäß 8 162 Absatz 1
2-O . bestimmt auf

Dienstag, den LS. Dezember 1SL1 , vormittags 11 Uhr.
Ar dem Großd. Amtsgericht Karlsruhe, Akademiestraße 2 , 3. Stock, Zimmer
--tr. 70.

Karlsruhe , den 15 . November 1911.
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts K . II.
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Bitte um Weihnachtsgaben
für die Krippen im Luisen - und Hildahaus .

Wir erlauben uns beim Herannahen der Weihnachtszeit die herzliche
Bitte, unserer Anstalten wieder m Liebe zu gedenken . Die Krippe Lmsen-
haus ist in den 33 Jahren ihres Bestehens ein rechter Segen für die Stadt

eworden . In ihr finden jeden Tag mindestens 70—80 kleine Kinder be-
ürftiger Familien ohne Unterschied der Konfession von 14 Tagen bis 3 Jahren

gute körperliche und geistige Pflege , während die Mutter der Arbeit nachgeht.
Auch im westlichen Stadtteil wirb die Hilfe der Krippe Hildahaus mehr und
mehr begehrt , so daß täglich bis 40 Kinder in diesem Jahre daselbst Auf¬
nahme fanden . Die Anstalten veranlassen bei aller Einfachheit des Betriebs
große Ausgaben und nur der kleinste Teil wird durch dre Beiträge der meist
sehr bedürftigen Eltern gedeckt. Wir vertrauen aber aus die bewährte Teil¬
nahme der Karlsruher Einwohner und bitten die Wohltäter und Gönner
unserer Krippen um gütige Zuwmdung von Beiträgen.

Zur Empfangnahme von Gaben sind die Vorstandsmitglieder bereit :
Frau Privatier BUS, Stefanienstr . 41 ; Frau Hofmarschall Freistau von
Gemmingen-Edelsheim, Exz . , Bismarckstr. 7 ; Frau Major von Arnim.
Westendstr . 55 ; Frau Major Dahlmann , Bachstr . 10 ; Frau Geh . Hofrat
Prof. vr . Dressier, Westendstr . 76 ; FrauOberstvonFiebig. Weinbrennerstr. 17 ;"stäulcin A. Hallwachs, Karlstr. 120 ; Freistau von Hornstein-Binningen ,

mydnplatz 2 ; Frau Bürgermeister vr . Kleinschmidt . Nowackanlage 7 ;
Frau General Limberger , Mostkestraße 27 ; Freiin von Röder ,
Neue Körnerstr. 55 ; Frau Landrichter vr . Rüger » Hertzstr. 8 ; Frau Geh .
Oberfvrstrat Schweickhardt, südliche Hildapromenade 4 ; Frau General¬
leutnant Freifrau von Schönau -Wehr , Exz. , Stefai -ienstr. 29 ; Frau Ober-
chloßhauptmann Freifrau von Seldeneck , Exz . , Mühlburg, Hardtstr. 37 ;

Freiin M . von Seutter , Stefanienstr. 62 ; Frau Oberhofmeister von Stabel ,
Exz. , Westendstr . 10 ; Frau Kunstmaler Strastberger , Jollystr . 17 ; Frau
vr . Stroebe, Kaiserstr. 201 ; Frau Stadtrat Waltz , Helmholtzstr . 9 ; Frau
Geh . Oberbanrat Wasmer , Vorholzstr . 7 ; ferner die Herren : Oberamtmann
Billmaier, Belfortstr . 8 ; Rechnungsrat Hambrecht, Hirschstr . 111 ; Stadt¬
pfarrer Link , Sofienstr. 115 ; Privatier Mayer » Amalienstr. 44 ; Medizinalrat
vr . Müller . Redtenbachersst . 8 ; Stadtpfarrer Weidemeier» DurlacherAllee 23
und der Geschäftsführer, Privatmann vr . Stroebe , Kaiserstr . 201.

Gaben an Geld, Naturalien , Kleider- und Wäschestoffen, Spielsachen
u. dergl . werden auch auf dem Bureau des Frauenvereins, Gartenstraße 49
und in den Krippen im Luisenhaus , Bahnhofstraße 56 mW im Hildahans,
Scheffelstraße 87 dankbar entgegengenommen . Die eingegangenen Gaben
werden , falls nicht ausdrücklich für eine der Krippen bestimmt , an beide
Krippen , der Kinderzahl entsprechend, verteilt .

Karlsruhe , den 10. November 1911.
Badischer Frauenvereins Abteilung ll für Kinderpflege .

Badischer Frauenverein. Danksagung.
Seit unserer letzten Veröffentlichung haben wir an Gaben erhalten :

für die Stiftung Witwentrost: von B . H . 100 ^ l , für de» Penfions -
foud der Schwestern : von Frst . von Reck, Exz . 100 °̂ l und Frl. Marie
Winter 50 für das Schwestern-ErholungSheim in Kandern : durch
Herrn Hofrat Doll von einem Patienten 200 ; für das Erholungsheim
Marxzell : von Frau Fanny Schnurmann 10 und Frau Knörr m Bühl
ein Korb Kirschen; für die Abt. V (Tnberkulofe-Ausschnst ) : von Frau
Bankdirektor van der Kors 20 ^ !, Ungen . 20 ^ und der Firma vr . A .
Wander in Osthofen 150 große Büchsen Ovomaltme.

Für diese Gaben sprechen wir hiermit unseren verbindlichsten Dank aus.
Karlsruhe , den 16. November 1911.

Der Borstand .

krokiierrogl. iiofliöfei -anl
Kgl . 8vff>ved . ttosliefei 'ant

swpüvblt groüs ^ usvakl
ZKoäerne Paüelrr

Hrieünck Zlos Lins - sek - HAmme
k. fflllß i 8olll>'r MsII-?Skiil»l!kIe in Lelluloiit , in eelit 8obiläpstt eto.
Ilatserslraks 104 , limenitc. - lctz , ----- - mit unä okns Fufloxcn . -- - - -

Sonntag , den 18 . November , abends 8 Uhr ,
im evang. Vereinshaus Adlerstraße 23

Bortrag von Herrn Stadtmissionar Meis -Straßbnrg
über :

Abt es eilt smenst ßkilW m TmksM ?
Anschließend Darstellung von 61 prächtigen meist farbigen Licht¬

bildern über die Arbeit des »Blauen Kreuzes" .
Zur Deckung der hohen Unkosten wird 5 M Eintritt erhoben.

Jedermann ist freundlich eingeladen.
KV . Nachmittags 5 Uhr ebenda Vorführung der Lichtbilder für

reifere Kinder (vom zehnten Jahre ab). Eintritt ebenfalls 5 H?.

KarleuLtsät Lsrlsrnde
s . 6 . m . d . S .

Dnäv fliesvs Llonsts üuflst flis Verlosung von sechs
vünseru mit iladreswistvn von 310 bis 375 blark statt . Diese
Häuser sinä am 1 . ^ pril 1912 rum llssieken fertig. Aiitglisflvr ,
flis berechtigt sin fl, an äsr Verlosung teistunelunsn, vollen sich
dis rum 25. fl . Al. auk flsr Osschättssteils meläsn.

V^sr auk 1 . fluli 1912 sin Daus Kaden vill , volle sieh
balflmcglickst mit flsr OsschäktsstsIIs in Vvrbivflung setrsn.

Ls ist beabsichtigt, LeeokAktskLu »«»» ru errichten.
Lsverbvr vollen sich an flis OeschäkdsstsIIs venflsn .

M» « »»

6urck un8ere patentamtlicli AesctiütTte
Lekorm - Lckreib - lAetkofle .
ßMclie NllliilelllelirliiiM «Mmiie
l.amm8lkLk8 8 , Loirs Laiserstr .

'
lelopkon 3121 .

I- Ü

MoW-VerSeigkrung
samstag , den 18 . NovemNovember ,

Uhr , versteigern
Samstag

vormittags LI
wir im Lohfeld . ^

1 Waggon Mostäpfel
(12460 kg)

meistbietend gegen Barzahlung.
Grotzh . « üterverwaltung.

Mühlburger Brauerei
vormals Freiherrlich von Seldeneckfche Brauerei .

Die Herren Aktionäre werden hiermit zur diesjährigen ordentlichen Generalversammlung auf Dienstag ,
den LL . Dezember a. e -, vormittags 1L Uhr, im Bureau der Mühlburger Brauerei , vorm . Freiherr!,
von Seldeneckfche Brauerei in Karlsruhe-Mühlburg, Hardtstraße 37 a , ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Bericht der Direktion und des Auffichtsrats über das Geschäftsjahr 1910/1911 .
2. Genehmigung der Bilanz, Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinns und Entlastung

der Direktion und des Auffichtsrats .
Die Herren Aktionäre , welche an dieser Generalversammlungteilnebmen wollen , haben sich über ihren Aktien¬

besitz bis spätestens am dritten Tage vor der Generalversammlung entweder bei der Gesellschastskaffe in Karlsruhe-
Mühlburg oder einem der Bankhäuser

Alfred Seeligman « L Co ., ) «
Rheinische Ckeditbauk, / Karlsruhe ,

auszuweisen .
Karlsruhe , den 17. November 1911.

Der AufMrat -er MUburger. Brauerei, -am. Freiherr!, van SeUenMe Branerei.
Der Vorsitzende:

Wilhelm Freiherr von Seldeneck , Exzellenz.

Anstricharbeit-Vcrgebnng.
Für neuen Personenbahnhof Karls¬

ruhe ist der Brückenanstrich mit 5110 gm
nach Mmisterial - Verordnung vom
3. Januar 1907 zu vergeben.

Unterlagen zur Vergebung , die nicht
nach auswärts versandt werden , aus
unserem Geschäftszimmer, Ettlinger-
straße 39 , 3 . Stock, zur Einsicht. Ab¬
gabe gegen 20 Pfennig Kostenersatz.

Angebotespätestensbis 25 . Nov . 1911
vormittags 10 Uhr , verschlossen , porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen , emzusenden.

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Karlsruhe, den 15. November 1914

Gr. Bahnbaninspektion 1L.

Maurer- und
Eisenbeton -Arbeiten

für Sanatoriumneuban beim Plättig
(Gemarkung Buhl) zu vergeben. Unter¬
lagen sind elnzusehen . Angebots-
formulare werden abgegeben bei der
Bauleitung . Angebote emzurelchen bis
25. November, 12 Uhr. Zuschlagsfrist
8 Tage.

Den 17. November 1911.
Architekt Regierungsbaumeister

G. v. Tenffel ,
Karlsruhe, Amalicnstraße 1.



Städtische Sparkasse Karlsruhe .
Wir machen unsere Einleger darauf aufmerksam , daß die Zinsen aus

Spareinlagen für 1911 schon vom 1 . Dezember d. Js . ab ausbezahlt werden ,
Jedoch nur , wenn aus den betr . Sparbüchern vor 1 . Januar 1912 keine Be¬
träge mehr abgehoben werden .

Karlsruhe , den 17. November 1911.

Die Verwaltung .

Evaiig. Bund.
Familienabend : Sonntag, den 19 . Novdr .,

abends 8 Uhr , im Eintrachtssaale hier.
1 . Bortrag des Herrn Stadtpfarrers Arnold aus Wiesloch

über die „Wiedervereinigungsversuche zwischen Protestanten
und Katholiken " .

2. Musikalische Darbietungen .
Sämtliche evang . Einwohner sind hierzu herzlich eingeladen .

Der Vorstand .

IWNgg -PttßkigttllNg.
Alontax , 2 « > <»v . 1S1L ,

» » «vinitlnA » 2 I kr . werde
ich im Pfandlokal Steinstraffe 23
hier gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich der
steigern : 3 PianinoS , 4 Schreib¬
tische, L Aktcnschrank» 1 Diwan ,
1 Sofa . 2 Betten , 2 Schränke ,
I Tisch, t Waschmange , 1 Küchen¬
schrank , 48 Dosen Kronenhnm -
mer , 1 Jagdhund ; ferner an
Ort und Stelle : 2 Montage¬
kranen mit Zubehör , lt Benzin¬
motor 6 ^ 8 ., 1 Differcntial -
stafchenzng, 1 Bohrmaschine ,
1 Holzdrehbank, 2 Kurbelge¬
häuse , ll halbfertige Drehbank ,
1 Zeichenschrank.

Karlsruhe , 17 . Nov . 1S11 .
Hier , Gerichtsvollzieher .

» UvKNUNMN »

rii mlineien

Kaiftrßrchk 2Ü9 ,
2 Treppe » hoch , ist zum
1 April IS 12 eine Woh¬
nung von 7 Zimmern nebst
Badeziminer » 2 Speisekam¬
mern, 2 Mansarden , 2 Kel-
lerabteilnnge «, Aufzug für
Kohlen re. z« vermiete «.
Besichtigung IS —t2 Uhr
vormittags . Näh . 1 Treppe .

Bahnhofstv . 12
ist eine Wohnung von 5 Zimmern ,
große Küche , 1—2 Mansarden , Keller ,
Anteil am Trockenspeicher, per sofort
beziehbar, zu vermieten . Näheres im
4 . Stock des Vorderhauses oder
Schützenstraße 52 im Laden._

Lnisenstrasic 38 ist im 3. Stock
rechts eine Wohnung von 4 Zimmern
und Zugehör auf sogleich zu ver¬
mieten . Näheres Karlstraße 65 im
Kontor ._

Lessiugstraffe 43 , nächst der Krieg -
straßc , ist der 2 . Stock , bestehend aus
4 schönen Zimmern mit Balkon und
Zugehör , ans sofort oder später billig
zu vermieten . Näheres parterre .

Per sofort zu vermieten : Lamm¬
straffe 7 , 3 Treppen, 4 Zimmer ,
Küche und Zugehör . Preis 480
Zu erfragen Casö Bauer ._

Adlerstraße 15,
in nächster Nähe der Kaiserstraße , ist
per sofort oder später zu vermieten :
eine schöne Wohnung im 2 . Stock von
4Zimmern , Alkoven , Küche , 2 Kellern
und Mansarde . Näheres Kronen¬
straffe 33 ._

Herrschastswohlmng .
Hirschstraffe, nächst der Vorholz-

straße , ist im 2. Stock eine schöne
Wohnung von 4 bezw. 5 Zimmern
und allem Zubehör aus 1 . April 1912
zu vermieten . Näheres Wilhelni -
straße 52 . Telephon 1041 . _

Ludwig -Wilhelmstr. 14
ist auf 1 . April zu vermieten : eine
Wohnung im 2 . Stock von 4 schönen
Zimmern mit Zubehör. Näheres
Kronenstraße 33.

Sofieustraffe SS ist im 4. Stock
eine 6 Zimmer -Wohnung mit Bad und
reichlichem Zubehör auf 1. April 1912
zu vermieten . Näheres daselbst, part .

kriegstratze IIS . 1 Treppe hoch ,
ist eine schöne 6 Zimmerwohnung
mit sämtl . Zubehör auf sogleich
zu vermieten . Anzusehen von 3 bis
ö Uhr Werktags . Näheres parterre
od . beim Eigent ., Hirschstrahe 31.

Weinbrenncrstraffe 14 , ohne
Vis - a-vis , ist der 1 . und 3. Stock,
bestehend aus je 6 Zimmern , Küche,
Bad , Balkon , Veranden , per sofort zu
vermieten . Gas und elektr. Licht ,
Warmwasserheizung . Großer Garten
vorhanden . Näheres Sofienstraße 77
im Büro .

Kaisersiraße 114
ist 2 Treppen hoch (Bel - Etage ) eine
geräumige 6 Zimmerwohnung mit
Balkon , Küche und sonstigem reich¬
lichen Zubehör auf sogleich zu ver¬
mieten . Besonders geeignet fiir Aerzte,
Rechtsanwälte und verwandte Berufe .
Näheres zu erfragen Gartenstr . 44 , II .

Lörnerskratze 11 , 2 . Stock, weg¬
zugshalber schöne S Zimmerwohnung
mit Balkon und reichlichem Zube¬
hör , evü . mit Bad , auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres 3 . St .

In schönster Lage der Gartenstraße
ist in ruhigem Hause eine schöne
5 Zimmerwohnung mit Balkon , Bad
u. üblichemZugehör auf 1 . Januar 1912
an ruhigeFarmlie zu vermieten. Nach-
zufragm Gartenstraße 42 im 1. Stock .

Kaiscrstraffe 14 » , Seitenbau , eine
Dreizimmerwohnung per 1 . Okt.
zu vermieten . Preis 310 _

Akademiestratze 3S . Hinterhaus ,
2. Stock, ist eine Wohnung , besteh ,
aus 3 Zimmern , Küche, Keller rc.
auf sofort oder später zu vermieten .
Näheres Herrenstr aße 48, 1 . Stock.

Bachstraffe 73 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung , 2. Stock, sofort
zu vermieten ._

Bachstraffe 81 im 5. Stock ist
eine 3 Zimmerwohnung per sofort
zu vermieten . Näheres im Baugeschäft
Jakob Nnun jnn .» Winterstraße 4.
Telephon 649 ._

Vernhardstraße 1 ist im 2 . Stock
eine hübsche 3 Zimmerwohnung
nebst reich! . Zubehör per sofort oder
später billigst zu vermieten . Näheres
Kronenstraße 36 im Bureau .

Weltzieuftraße 18 (Neubau )
find per sofort oder später moderne
3 Zimmerwohnungen mit Bad und
reicht. Zubehör zu vermieten . Näh .
das. im 1 Stock links oder bei Architekt
L. Walth er, Brauerstraße 29.

Neubau .
Gegenüber der Telegraphenkaserne

und dem Fußballsportplatz sind schöne
Wohnungen von 3 Zimmern mit oder
ohne Bad u . reicht. Zubeh . sofort zu
vermieten . Näheres Kaiserstraße 95,
2 . Stock , od. Hotel „ Sonne " , Kreuzstr .

MlinsmdellivolinliU ,
Auf 1 . April ist im südwestlichen

Stadtteil eine hübsche 5 Zimmer¬
wohnung zu vermieten . Bade¬
zimmer , Fremdenzimmer nebst reich¬
lichem Zugehör vorhanden . Zu er¬
fragen im Kont or des Tagblattes .

Schöne 5 Zimmerwohnung, tm
2. Stock der Durlacher Allee , ohne
Vis - a -vis , mit Balkon , Veranda ,
Badezimmer , Küche, 2 Keller , 2
Mansarden , der Neuzeit entsprech .
eingerichtet , mit Koch - u . Leuchtgas
versehen , aus sogleich zu vermie¬
ten . Zu erfragen Rudolsstraße 31.
parterre , links ._

Waldstr . 52 , 3 . Stock, 2 schöne
Wohnungen : 5 Zimmer , Küche ,
Bad , Veranda , Mansarde und Keller ,
3 Zimmer , Küche , Keller rc . , an^ zu¬
sammen als 8 Zimmer -Wohnung
per 1 . Avril oder früher zu verm . Näh .
bei H . Bömber g, Hans Thomastr . 15.

Rüdölssttllße 28,
Ecke Dorlacher Allee ,

ist per sofort oder später zu vermieten :
eine hübsche Wohnung im 4. Stock von
4 oder 5 Zimmern mit Zubehör.
Näheres daselbst im Laden.

3 Zimmer , Seitenbau , ist auf sofort
oder später zu vermieten . Preis
260 -K : Werderstraße 68, 4 . Stock.

Zm ö. iLtocr r,al,er,cra ,
eine schöne Wohnung , 3 s
Küche, Kammer und Keller
odcr später m vermieten .

5 . Stock, sofort zu vermiete «.
Ne « hcrgcrichtet . Preis
2 « Mk. Per Monat . Näh .
Rudolfstr . 22 , 2 . St . links .

Gartenkratze IS , im Seitenbau ,
ist eine Wohnung von 2 Zimmern und
-Zubehör an ruhige Mieter ans saf . od.
später zu verm . Näh . bei B . Wirth
iin Seitenbau .

Wegen Versetzung ist eine schöne,
große 2 Zimmerwohnung mit Zube¬
hör , Koch - u . Leuchtgas , per sofort
oder später zu vermieten . Näh . im
Parterre Augartenstraße 24 , Ecke
Wilhelmstrahe .

2

8 bis 8 KlmwchlW
(> I. Etage )

ist Bunsenstraße 11 (Straßenbahnhaltestelle ) auf sogleich
zu vermieten. Näheres Rüpvurrerstraße 4611 .

Ettlingerstraße11,r Aslk
in prachtvoller , schöner Lage, vis -a-vis vom Sallenwäldchen , ist in
vornehmem Herrschaftshause eine ruhige 8 Zimmerwohnnng mit
Balkon , Bad . Küche , Speisekammer , nebst 2 Fremdenzimmern ,
Mädchenzimmer, Speicher , 2 Keller« und Borranm sür Kohlen

auf 1. April nächsten Jahres
preiswert zu vermieten . Dir Wohnung wird vollständig neu
hergerichtct und der Geschmacksrichtung des Mieters auf Wunsch
anch Rechnung getragen . Näheres parterre . _

Im Neubau am Ludwigsplatz sind noch 2 moderne
Läden sowie Bureau -Räumlichkeiten im I . Obergeschoß
(Personenaufzug) ans 1 . April 1912 zu vermieten .

Näheres Baugeschäft Wilh . Stöber , Rüppurrer -
straße 13, Telephon 87 , und Behncke K Zschache,
Klauprechtstraße 9 , Telephon 1815.

Brunnenstraffe 7 , Vorderhaus,
2 . Stock , ist eine schöne Zweizimmer¬
wohnung mit Küche und Keller per
sofort oder später zu vermieten . Näh .
bei H . Kurz daselbst 4 . Stock.

Markgrafenstraffe 16 sind zwei
Wohnungen im Voroerhaus , 3 . und
4 . Stock , von 2 und 3 Zimmern , Küche
und Keller auf 1. Dezember zu ver¬
mieten . Näheres im 2 . Stock.

Uhlandstr . 32 ist auf 1 . Dezember
od . später eine große 2 Zimmerw .
mit Zubehör zu vermieten . Zu er¬
fragen im 3 . Stock.

Klirl-Friedrichstr . 26
(Rondellplatz ) per sofort 2 Zimmer ,
3. Stock , an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres Kriegstraße 30 im Laden .

Ms3mlNiööl . Zimmer
einer Herrschaftswohnung sind zu ver¬
mieten . Zu erfragen Kaiserstr . 247II .

Karl Friedrichstraße 26 (Ron¬
dellplatz) ist ein Zimmer mit Küche an
ruhige kinderlose Leute zu vermieten .
Näheres Kriegstratze 30 I .

Durlacherstr. 57 ist eine kleine
schöne Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche, sür eine kleine Familie sofort
zu vermieten .

^ ^
n LZÜSN unck Lokale

Laden zu vermieten
auf sogleich oder später . Bisher
Zigarrengeschäft . Auch sehr geeig¬
net zu jeder Art Filiale . Lage Ecke
Karl -, Gutsch- , Klauprecht - u . Kur -
venstr . Näh . Kuroenstr . 1, 2 . St .

in sehr günstiger Ecklage
^ Tivoli , mKarlsruhe -Rintheiin ,
für jedes Geschäft geeignet, ist mit oder
ohne Wohnung sofort zu vermieten .
'Näheres Ernststraße 38.

Zum Frühjahr 1912 ist in der Karl -
straße , gegenüber der Hauptpost , ein

kleiner Laden
zu vermieten . Näheres Karlstr . 19 I .

Laden
mit 3 großen Schaufenstern ,
anschließend Zimmer , Küche ev .
Wohnung dazu, großer Keller ,
für jedes Geschäft passend,
Hirschstraße 18 per 1. April 1912
zu vermieten . Näheres 2 . Stock .

Laden ,
in sehr guter Lage, in welchem seit 2
Jahren eine Filiale einer Wäscherei
mit bestem Erfolge betrieben wurde , ist
auf 1 . April 1912 zu vermieten . Näh .
Ludwig-Wilhelmstr . 5 , iin Friseur -
geschäft.

^ 5ür
Bnreau

besonders geeignete Wohnung per
sofort oder später zu vermieten .
Illarg . Dun «. Kaiserstraße 86.

Amalienstratze 22 sind im Seiten¬
bau eine sehr Helle, große u . eine kleine
Werkstätte mit elektr . Anschluß, Gas
und Wasser an ruhiges Geschäft auf
sogleich zu vermieten . Näh . Vorder¬
haus , 3 . Stock , von 9 bis 4 Uhr .

Belfortstraße 7 ist eine schöne Werk¬
stätte für ruhiges Geschäft sofort zu
vermieten . Näheres Vorholzstraße 38,
3 . Stock.

Dfftte der Stadt sind

2 große MMM
wovon das eine als Werkstatt be¬
nutzt werden kann , sofort zu vermiet .
Näheres Kaiserstraße 117, Laden links .

Lagerplatz .
Degenfeldstraße ist ein ca. 7M gm

großer eingefriedigter Lagerplatz per
sofort zu vermieten . Näheres Wald¬
hornstraße 14 im Kontor .

Lagerfaß ,
zwei schöne , werden billigst abgegeben.
Zu erfragen Schützenstraße 13 im
4. Stock.

Lmr« sr
Bahnhofstraße 50, 4. St . , links ,

ist ein freundlich möbliertes Zimmer
sofort oder später zu vermieten .

Zwei bis drei unmöblierte Zim¬
mer. mit Balkon , alles neu herge¬
richtet , sind an einen ruhigen Mieter
aus sofort abzugeben . Näheres
Friedenstraße 10, 2 . Stock ._

Schön und gut möblierte Zimmer
sind sofort an Herren zu vermieten .
Näh , zu e rfrag en Hirschstr . 7, part .

Frenndl . möbl. Zimmer sofort
oder später zu vermieten : Gartenstr . 18,
Seitenbau , 1. Stock ._

Hirschstratze 15 , parterre, sind
zwei unmöblierte Zimmer , auch für
Bureauräume geeignet, per sofort zu
vermieten ._

Gut möbliertes , zwcifenstr. Zimmer
mit sehr prakt . Schreibtisch ist sofort zu
vermieten : Scheffelstraße 50._

Kaiserstraße 141 (Ecke Marktplatz ),
1 Tr . , sind 2 gut möblierte Zimmer
mit separatem Eingang einzeln oder
Wohn - und Schlafzimmer sofort oder
aus 1 . Dezember zu vermieten ._

"

Weststadt .
Hübschstratze 22 , 3. Stock links,

ist ein schön möbl . , 2fenstr . Zimmer
(eo . Wohn - u . Schlafzimmer ) mit gr .
Schreibtisch und Klavier zu vermieten .

Ludwig -Wilhelmsiraße S,
3 Treppen , nächst dem Durlachertor ,
freie Lage , ist ein hübsches, gut mSbl .
Zimmer billigst zu vermieten._

Kreuzstr. 18 , 2 . Stock, erhalten
1 od . 2 solide Arbeiter Kost u . Woh¬
nung zu billigem Preis . Das . ist guter
Mittag - u . Abendtisch zu haben.

Zimmer mit Pension .
Douglasstr . 8 , 3 . Stock, ist ein gut

möbl . Zimmer mit guter Pension an
best

'
. , solid . Herrn p. 1 . Dez. zu verm .

Zimmer

smclie

Möbliertes , ungeniertes Zimmer von
Herrn , Nähe Hauptpost , zu mieten ge-

^ sucht . Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 1711 an das Kontor des Tag -
blattes erbeten ._

Alleinstehendes Fränlei « sucht
sogleich ini Zentrum der Stadt möbl .
oder unmöbliertes Zimmer im Glas¬
abschluß. Off . unt . Nr . 1703 an das
Kontor des Tagblattes erbeten._

Kleines Zimmer gesucht
für 14 jähr . Kaufmannslehrling . Preis
10— 12 Möglichst im Zentrum der
Stadt . Offerten unter Nr . 1714 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Möbl . völlig ungeniertes
Zimmer

mit sep . Eingang , vart . oder 1 Treppe ,
eoent. mit Pension , auf 1 . Dezember zu
mieten gesucht . Offert , unter Nr . 1712
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

KM
lichst m einem

Posten auf nur gute zweite Hypo
thek für ein Objekt im Stadtzentrum
auszu leihen . Nnr direkte
Gesuche werden berücksichtigt .
Offerten unter Nr . 1709 an das Kont .
des Tagblattes erbeten.

Geld erhalt, solo. Leute jed. Standes
ohne Bürgen von 50 is 2000 Mark .
Ratenrückzahlg . gestattet durch Germa¬
nia, Durlacher Allee 24 , 11. Rückporto .

vermittelt billigst

!.ullmg kkombungen,
2irlcel 20 . Islepkou 1836.

Kapital -Gesuch .
15000 Mark als II . Hypothek auf

ein Wohnhaus im wcstl . Stadtteil auf¬
zunehmen gesucht . Gefl . Offerten von
Selbstgebern unter Nr . 1708 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

SVSMark , ll . Hypothek , gegen gute
Sicherheit ans neues Haus nn Werte
von 12 OM Mark gesucht . Offert , unt .
Nr . 1713 an das Kont . des Tagbl . erb.

Darlehen ,
3000 — 4000 . «K , von pünktl . Zins
zahler innerhalb 70 Prozent der
Schätzung gesucht. Offerten von nur
Selbstgebern unter Nr . 1658 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

MS « Mrk
auf 2 . Hyp -, wovon sich 64M -K in
dem Rahmen der 60 Abschätzung
bewegen , werden von einem pünkt
lichen Zinszahler bei hohem Zins¬
fuß aufzunehmen gesucht. Gefl . Of
ferten unter I - 6 . 4946 an Rudolf
Masse, Karlsruhe , erbeten.

50 « Mark
werden auf ein gut rentables Haus zu
6°i» Zins von pünktlichem Zinszahler
gesucht . Das Kapital kann garantiert
mehrfach sicher gestellt werden . Gefl .
Offerten unter Nr . 1699 an das Kont .
des Tagblattes erbeten.

7000 bis 10000 Ml ,
gute II . Hypotheken , gesucht . Näh .
durch August Schmidt , Hypothckcn-
zeschäft , Hirschstr . 43 , Teleph . 2117

llkkM
'

L UewNek l
Junges Mädchen

mit Töchterschulbildung auf ein kaufm.
Bureau sofort gesucht. Offerten unter
Nr . 1719 an das Kontor des Tag
blattes erbeten.

Geübte Hkudstickeriu ,
l Lehrmädchen, bei sofortiger Ver¬
altung gesucht : Kaiserstraffe 155 ,
! Treppen .

Gesucht tüchtige Schneiderin
zum Abändern von Knabenkleidern .
Offerten unter Nr . 1704 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Gesucht auf sofort oder 1 . Dezember
in kräftiges , gesundes Mädchen , das
lle häuslichen Arbeiten selbständig
errichten kann : Weinbrenuerstr . 52111
nks .

Reinliches Mädchen , welches selb¬
ständig kochen kann , etwas häusliche
Arbeit besorgt, findet in kleinen Haus¬
halt Stelle sür sofort oder in einigen
Tagen : Waldstraße 32, 2 . Stock.

Auf 15. Dezember wird zu kleiner
Familie — 2 Personen — ein ge¬
wandtes , gut empfohlenes

Zimmermädchen
gesucht. Näheres von 9— 11 und 5
bis 7 Uhr Vorholzstraße 32, 2 . St .

MLdchrn,dasselbständig ,
MM der guten Küche vorstehen
11 kann , findet bei einer Dame
» I Stellung auf 1. Dezember,
KO " zweites Mädchen vorhanden .

Zeugnis erf . Vorstellung am
Sonntag . Näheres bei Karoline
Käst Witwe , Waldstraße 29,2 . Stock,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin .

Ein Mädchen , welches perfekt
kochen kann und gute Zeugnisse be¬
sitzt , wird sofort oder später gesucht:
Hoffstraße 6 , 2 . Stock.

Ein Hllusmiidchttt
gesucht für sofort .

Alte Brauerei Prinh,
Herrenstrahe 4.

Lehrmädchen
ms guter Familie kann sofort ein-
reten . Vergütung gewährt .
M . Günther , Kaiserstr. 114.

Hausmädchen gesucht.
Suche für sofort ein junges Mädchen

ir leichte Arbeit und Ausgänge .
Is » Ksksn , Kaiserstraffe 233 .

Morratsfrau
sucht, zur Instandhaltung der Woh -
ng eines einzelnen Herrn in der
üdweststadt . Offerten unt . Nr . 1717

das Kontor des Tagblattes erb.

UnWilM, saubere Fra,
oder Mädchen für sämtliche Hausarbej
für tagsüber gesucht . Wo ? zu erfrage,
imKomor des Tagblattes .

MnrrUek

Jüngere Mechaniker
gesucht . Offerteu unter Nr . 1707 g,
tzas Kontor des Tagblattes erbeten .

Ausläufer,
im Alter von 16 bis 18 Jahres
stadtkundig, mit guten Zeugnissen ftz
sofort gesucht : Lud . Grämlich .
Kronenstraße 32.

Welcher
Zimmermeister

übernimmt einen sofortigen Abbruch
und die Verlegung eines Holzschuppen
auf ein anderes Lager ? Offert , mit
Nr . 1715 an das Kontor des T
blattes erbeten .

ISeitzUek

Suche zum 1 . Dez . Stelle als
Weifneuabeschliesterin

oder Zimmermädchen in Hotel od«
Pension . Offerten erbeten unt .
Z . 50, postlagernd . Spöck bei Karlsr

MonatSstelle sucht ältere - Mäh
chen , evmtl . den ganzen Tag , wüch
auchKrankenpflege übernehmen : Brauer
straße 5, 5 . Stock.

Schneiderin , sehr tüchtig , empfiehl!
sich bestens außer dem Hause . NÄ
Sofienstraße 78, 3 . Stock.

Gepr . , gut empf. Wochbettpfl. such
sof . Stelle , übern , auch Krankenpsl
und Nachtw . Offert , unt . Nr . 171s
an das Kontor des Tagblattes erb.

Mnnttek

Junger, gebild Mann , 21 Jahr,
alt, militärfrei, mit prima Zeug
nisten sucht auf 1 . Januar En
gagement als

Diener
zu einem alleinstehenden Herrn nai
auswärts. Off. bahnpostlagers
U. X. tv Karlsruhe erbet»

Tüchtiger Klavierspieler
empfiehlt sich titt . Vereinen , Wesel
schäften und verehrt. Publikum z
Festlichkeiten. Näheres Hirsch
straße 118 IV .

Abschriften und
Vervielfältigungen

werden prompt und sorgfältig ausgk
führt bei Emil Schwehr , Kmi
straße 29 » .

veklme » ii. zekiimleii.

Verloren
Donnerstag abend vom Theater z
Kaiserstraße

Abzugeben gegm Belohnung Moltb
straße 39.

Verloren
am 11 . November ein goldene
Gliederarmband . Abzugeben gego
Belohnung Eisenlohrstraße 9 , parteri

, G" Verloren
Freitag vormittag auf dem Wege Joll
traße — Ludwigsplatz — Ritterstraßef

Kaiserstraße ein Skunks -Pclzkrags
Abzugeben gegen Belohnung Io !

"

straße 20 III .

N
st !

^ stsnts
begm

im „Rheingold
zu vergeben . Waldhornstr .

Wir vermitteln
! l unentgeltlich

für alle Betriebe (Fabrik , Handwerk , Handelsgewerbe rc.) :

gelernte und ungelernte Arbeiter jeder Art ;
sür den Haushalt :

Dienstboten und sonstige Hausangestellte ;
für bas Hotel - und Wirtschastsgewerbe jegliches Personal , insbesondere:

Kellner, Köche, Hoteldicner , Hausburschen , Buffctdamen ,
Kellnerinnen rc.

Ztätlt. -irbettrann lfarkmlie
Telephon Nr . « SS .

Geschäftszeit : werktags von 8 bis 12 und 2 bis 6 bezw. R»
7 Uhr bei der männl . Abteilung und Sonntags von 1« bis I2m

für das Wirtschaftsgewerbe .

Sie,
einfa

umstj
ficht

Nein

an 3
Oska
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Aepfel.
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roiok sssoi-tisrt io Lartoos a 1 kknoä Mr. 1 —
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Prima Mostobft
sowie Prima süße » und alte » Obstwein empfiehlt

Obstkeltern Wilhelm Bender ,
Morgenstraße 5 .

Bestellungen werden auch entgegengenommen bei
Gottlieb Ehret , „ Zum Merkur "

, Telephon 147 .
Günstig sür Wirte «nd Wiederverkäufe ».

Luken
Kalville

lOPfd >.r»
10 „ » kk 1 »—
10 „ „ 1 .60
10 „ „ „ 1 -80

Paitoreu .Birnen . IOPfd. ^ 1 .30,
Butter-Birnen . . 10 „ „ 2.
Kanada -Reinette» 10 » „ 3 .b0,

bei mchr billiger.
Es empfiehlt für hier frei ins Haus

Wehrum, am Kaiserplatz.

.
-W

'«Ms ?

wären bald alle Fuhleiden
wenn jedermann

Refsrnrbaus-Stiefel
trüge . Große Auswahl der
prämiiert besten Formen
aller Größen — nur prima
Qualitäten — billige Preise .

Ich mache auf meine

M . 12 . 50 Herren- und Damenskiefel ,
„ Goodyear " , aufmerk¬
sam. sie find hinsichtlich
Paßform . Eleganz und
Qualität « nübertroffeu .

..WNUtzM M SWWl
"

. L. MVM .
Karlsruhe , Kaiserstraße 122 .
- Sonntags geschloffen. -

HektvArapliemriÄSse
? Ltentier1e Wiener — ? rirna Oeutscke

Losleolosos Ilmssiesssn von ^ Maraton.

Qedr . Feictitlin
2äiiring6r8lrs88v 69 . Pvispkon 48 .

Von täglich stattfindenden Treibjagden empfehle :

GrHe Bnghise«
ganz und zerlegt,

Nehziemer und Schlegel
in allen Größen

in garantiert schußfrischester Ware zu den billigsten
Tagespreisen .

Junges Damwild
(ebenso fein wie Reh),

Rücken und Schlegel
per Pfund 90 Pfg .

Büge und Ragout .

8kllltj RÜst!!!, AH. HssliksMut,
C . G . Frey Nachf.,

Markgrafenstraße 45 und auf dem Markte.
Telephon 98 .
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S «rk >o »» pl » kn 18, xsrt. , Leks Lsrl -Lrisclrlodstrssss .
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in äen belcannten Preislagen
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2ol !srn8ts ^usfübrungvn. Ksrsntisrts ünalitälvn .

Lnorms ^U8« abl.
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8oliukliau8 Kai8er8lrg886 70 .

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes .
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ndere :
en,

A

LZ

Oöken uncl liefen.
Roman von Anton Freiherr von Perfall .

(3) - (Nachdruck »«rboten.)

Agl, die Hausfrau, kam geschäftig heraus , das Herrenpublikum
begann sich für den neuen Zuwachs sehr zu interessieren .

» Noch Platz ? " tönte eine kräftige, silberhelle Stimme .
Agl schlug bedauernd die Hände zusammen.
„Alles besetzt, Gnädige .

"
„Habe ich es dir nicht gesagt, Theresa ? « begann die Me in

weinerlichem Ton . „ Sie müssen Platz haben, gute Frau . — Die Stimme
Weiner Tochter steht auf dem Spiel, wenn wir noch lange in der feuchten
Lust — Theresa , was guckst du denn ? Du siehst doch meine Aufregung —"

Theresa blickte nach der Terrasse, als suche sie etwas. Nonei kam
eben herbei .
. „ Ist das die Sängerin ? » fragte sie, unbekümmert um die besorgte
Mutter, Agl.

„ Meine Tochter hat eben gesungen , jawohl. Gnädige .«
„Ja , das ist ja reizend ! « Sie eilte auf das Mädchen zu . „Hören

Eie, Kind , Sie haben mich ja entzückt ! Oh, da lasse ich mich nicht so
einfach abweisen.«

Da stürmte der dicke Perlmann, einen ganzen Tisch mit Bjergläsern
umstürzend, herbei, machte einen tiefen Knicks vor den Damen , richtete
uch dann, mit dem Zwicker spielend, gravitätisch auf.
^ . „ Fräulein Giorgi, ich bi» selig , Sie hier begrüßen zu Wunen!
Nein — in einem solchen Nest — das nenne ich Glück ! «

Die Damen sahen sichtlich unangenehm berührt auf den Mann.
„Kennen Sie mich wirklich nicht ? Erinnern Sie sich nicht mehr

Teschen ? Allerdings schon lange Zeit — Theateragent Perlmann,
Wkar Perlmann !« t

Dabei sah er sich selbstbewußt im Kreise um , der Wirkung, den
dieser Name auf die Dame machen werde, offenbar sicher — doch die
blieb sichtlich aus , weder der Theateragent noch der Perlmann zog.

„Kann mich wirklich nicht erinnern,« entgegnete sie kurz und wandte
sich zur Nonei trotz des Zupfens der alten Frau, offenbar ihrer Mutter,
am Kleid.

Oskar Perlmann ließ sich aber nicht irre machen .
„Meine Herren, ich habe die Ehre , Fräulein Theresa Giorgi , die

Perle der Frankfurter Oper, begrüßen zu können, « erklärte er feierlich.
„ Nun , Frau Georgi , Sie erinnem sich doch noch ? Die Jugend ist ja ver¬
geßlich in diesen Dingen, « wandte er sich an die alte Frau. „ Ich ver¬
mittelte damals —"

„ Ja , ich erinnere mich jetzt, Herr Perlmann,« fiel ihm diese sichtlich
eilig in die Rede, „seitdem hat sich jedoch sehr viel —«

„ Sehr viel verändert , meinen Sie, in bezug auf Ihre Tochter ?
Ganz richtig ! Wie bei mir, ganz wie bei mir . War damals auch in
kleinen Verhältnissen und bin jetzt der Perlmann — freut mich, Madame ,
freut mich ! «

Er sprach das alles absichtlich laut mit höhnischen Seitenblicken
auf die Herren , welche ihm Trapez und Flaschenpyramiden empfohlen.

„Aber Theresa, « jammerte wieder die Mutter, „du wirst dich er¬
kälten in der feuchten Nachtlust ! — Sie können es nicht verantworten ,
Frau Wirtin, wenn Sie uns nicht Quartier verschaffen ! "

„Kein Quartier ? Fräulein Theresa Giorgi ! « mischte sich entrüstet
Perlmann hinein. „Das wäre ein ewiger Schandfleck für Ihr Haus,
Frau. — Meine Herren , das dürfen wir nicht gestatten. Ich bin sofort
bereit, den Damen mein Zimmer abzutreten und auf dem Heu zu über¬
nachten. Eine Künstlerin , ein Fräulein Giorgi , eine ehemalige Klientin !
Das wäre noch schöner, « schwadronierte er Wester, unbekümmert um die
entschiedene Abweisung von seiten der Damen .

„Ist nicht nötig, danke Ihnen ! " wandte sich diese zu dem Dicken .
„Fräulein Anna wird uns Quartier verschaffen — «

„Aber Nonei, wo denn? « meinte besorgt Agl.

„Beim Vater aufm Biehl , ich führe die Herrschaften hinauf , dort
ist Platz genug.«

„Aber Nonei, weißt ja, wie er ist und jetzt in der Nacht —«
warnte Agl.

„ Ich werd's schon machen , Mutter . Der Herr , der hat ganz recht ,
ein Schandfleck wär's für unser Haus ! So eine hohe Herrschaft."

Fräulein Theresa hatte sie von dem ersten Augenblick an gewonnen
— eine berühmte Sängerin erging sich in Lobsprüchen über ihre Stimme,
eine Künstlerin ! — DaS war ja ihr Höchstes , schon bei den Reden des
dicken Perlmann vorhin stieg ihr das Blut in das Gesicht, und jetzt sagte
ihr dasselbe eine Theresa Giorgi .

Sie rief den Wagen herbei , die Mutter mü dem Seidenpinscher
stieg ächzend und jammernd ein, dann Theresa und Nonei. Die Herren
grüßten ehrerbietig und ärgerten sich, den interessanten Gast verloren zn
haben .

Langsam ging es bergan auf holperigen Feldwegen, zwischen engen
Zäunen, an plätschernden Brunnen , schlafenden , dunklen Bauernhäusern
vorüber . Unten blitzte der See herauf im Mondschimmer.

Fräulein Theresa war sichtlich ergriffen von der großartigen Ruhe
in der Natur.

„Wie glücklich sind Sie, Sie wissen es ja gar nicht ! " begann sie.
„Das muß ich oft hören, aber daß Sie das finden , eine gefeierte

Künstlerin ? — Sie denken halt auch, für so ein einfältiges Bauernkind
reicht es ja leicht, « entgegnete Nonei.

„ Reicht es ja leicht !«
Theresa wiederholte es in bitterem Ton, in die Landschaft hinaus¬

sehend .
„ Wenn Sie, gnädiges Fräulein, einmal ein Jahr so leben müßten

unter diesen Menschen , einen Tag wie den andern. — Oh, ich war schon
in einem Theater, zu München in der Stadt , in einer Oper , das war was !
Die Pracht, die Ehr', die den Damen und Herren da antan worden is,
und wie's ' is herausgerufen hab'n ! Ich könnt 's nimmer sehen, die längste
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Zeit Hab' i net schlafen können , g
'rad g

'weint Hab'
ich über mein arm 's,

öd's Leben da Heraußen.«
»Und hat Ihnen Gott nicht auch eine herrliche Stimme gegeben ,

Sie kleine Frevlerin!«
„Spotten's net, gnädiges Fräulein, eine Stimm'! Einen Monat

lang Hab' i's nimmer hören können darnach, so armselig is mir Vorkommen,
und wenn's auch a bißl besser wär', was tät's mir denn nutzen ? Hört
man's denn da Heraußen?«

„ Wer sie hört ? — Sie selbst hören sich , kleine Närrin ! Darin
liegt ja der höchste Genuß, so seine ganze Seele ausströmen lassen in
Tönen , nicht vor der Menge in dumpfer Theaterluft, in der freien
Gottesnatur, allein mit sich selbst, und auf ihren Schwingen sich fort¬
tragen zu lassen, weit fort von dieser Erde — auf diese Berggipfel , über
dem See dort Men. — Oh, das wird eine Wonne werden, ich werde
sie genießen, diese Sangeslust. «

Sie öffnete mit hastiger Bewegung den Ueberwurf, und plötzlich
strömten mächtige und doch unendlich liebliche Töne voll leidenschaftlicher
Kraft und Seeleninnigkeit aus ihrem Mund, wie selige Geister schwebten
sie in harmonischen Reigen in die Mondnacht hinaus über das
schlummernde Dorf, den blinkenden See, an den schwarzen Wänden
drüben langsam ersterbend :

„O Täler weit , o -Höhen , o schöner grüner Wald,
Du meiner Lust und Wehen , andächt'ger Aufenthalt. —«

» Theresa, um Gottes willen, Theresa, in dieser feuchten Lust !«

wehklagte die Mutter, den Mantel der Tochter sorgfältig zuknöpfend .
'

»Ich kann nicht anders,« entgegnete diese leidenschaftlich , »es hätte
mir die Brust zerdrückt ! «

Nonei griff nach ihrer Hand, küßte sie voll Ehrfurcht, solche Töne
hatte sie noch nie gehört.

„Jetzt singen Sie, mein Kind, das Lied von vorhin, als wir an¬
kamen. — So singen Sie doch ! «

Sie trat mit dem kleinen Fuß nervös auf den Noneis . Es klang
wie ein Befehl.

Nonei begann schüchtern , dann immer mutiger mit anschwellender
Stimme — plötzlich brach sie ab und schlug beschämt die Hände vor
das Antlitz .

» Ich kann nicht vor Ihnen —«
»Und ich sage Ihnen , die größte Sängerin singt Ihnen das Lied

nicht nach, wir alle nicht. «
»Sie spotten wieder, gnädiges Fräulein .«

„ Ich spotte nicht . Ihre Stimme ist nicht groß, Sie könnten keine
Opernarie singen , aber dieses Lied — woran es liegt — ich glaube, die
hohen Berge, der dunkle Wald , der grüne Bergfee, die sich von Kindheit
auf im Auge spiegeln , locken diese Wundertöne aus Ihrer Brust herauf
— Sie würden alle Herzen, die Welt erobern mit dem Lied !«

»Das sagte Herr Perlmann auch, « entgegnete, begeistert von dem
Lob der Sängerin, Nonei.

» Herr Perlmann? ! «
Theresa erschrak sichtlich.
»Er meinte, ich soll mit ihm reisen, er spricht den ganzen Tag in

mich hinein, aber der Vater und die Mutter, Gott, die Leute hier denken
ganz anders darüber —«

»Da haben sie auch ganz recht, wenn sie anders denken, « entgegnete
bestimmt, in ganz verändertem Ton die Dame. »Ich meinte das auch
nicht so mit der Welt, mißverstehen Sie mich nicht — mit Perlmann
reisen — Sie? —«

Sie war erregt.
»Lachen Sie ihn aus, wenn er wieder davon spricht . «
Beide schwiegen gedankenvoll. Die Mte jammerte Munterbrochen

über den schlechten Weg, die feuchte Nacht, die lange Fahrt.

(Fortsetzung folgt .)
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